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Mit ausgebauten und verbesserten Stellplätzen, Volks- und Sommerfesten sowie Kulturspektakeln 

gehen Deutschlands TopPlätze in die Sommersaison. Und zeigen Reisemobil-Touristen damit 

einmal mehr eindrucksvoll, wie attraktiv und vielfältig der Urlaub im eigenen Land sein kann.  

Einen fliegenden Wechsel 

vom alten zum neuen Stellplatz bereitet die Stadt Kitzingen am Main vor. Der beliebte Stellplatz am 

Bleichwasen wird aufgrund von Bauarbeiten zur Kleinen Landesgartenschau 2011 verlegt – zunächst 

einmal auf ein provisorisches Gelände in Mainnähe. Voraussichtlich im Sommer wird dann der neue 

TopPlatz eröffnet. Dieser wird etwas größer als der bisherige Platz ausfallen. Gut 30 Parzellen sind geplant, 

er liegt am gleichen Flussufer und wieder am Main, allerdings befindet er sich auf der anderen Seite der 

Mainbrücke. Der Clou am neuen Platz: Alle Reisemobile stehen in einer langen Reihe nebeneinander am 

Main, die Parzellen fallen mit fünf mal zehn Metern größer aus als vorher. Reisemobile sind auf dem neuen 

Gelände unter sich, es gibt weder Durchgangsverkehr noch Parksuchverkehr: www.kitzingen.info. 

 

Ein feiner Sandstrand 

ziert in wenigen Tagen den Schlei-Park in der schönen Stadt Schleswig. Norbert Wölfinger, der Betreiber 

des dortigen TopPlatzes, hat insgesamt drei Lkw-Ladungen feinen Sand am Schlei-Ufer aufschütten lassen 

und so eine einladende Badestelle von zehn Metern Breite geschaffen. Das Beste daran: Der neue Strand 

liegt genau vor dem Stellplatz, maximal 50 Metern von den nächsten Mobilen entfernt: www.schlei-park.de. 

 

Einen neuen Bodeneinlass 

hat Harald Waidhas, der Betreiber des TopPlatzes in Neualbenreuth in der bayerischen Oberpfalz, 

installiert. Dieser ist für das Einlassen von Fäkalien wie von Brauchwasser vorgesehen und befindet sich 

vor dem Sanitärhaus, in dem auch schon bisher Frischwasseranschluss und Toilettenausguss angebracht 

sind. Zweite Neuerung: Die Stromkästen sind seit kurzem ständig geöffnet, so das neu ankommende Gäste 

sich selbstständig anschließen und auch den Zählerstand ablesen können. Die Abrechnung erfolgt dann 

nach Verbrauch, Harald Waidhas besucht den Stellplatz morgens und abends: www.neualbenreuth.de. 

 

Einen heißen Kampf 

führt zur Zeit Wilfried Wagner, Betreiber des Mobilcamping in Holzminden, für seine Gäste. Bisher 

konnten diese so oft sie wollten das benachbarte Freibad betreten und verlassen. Doch diese Regelung will 

die Stadt nun ändern. Wagner setzt sich für die Interessen seiner Gäste ein: www.mobilcamping.de. 

 

Neue Internetportale 

Haben gleich zwei TopPlätze eingeweiht. Heidi und Michael Bertsch präsentieren ihren Reisemobilhafen 

Bad Dürrheim unter www.womo-badduerrheim.de, und Werner Angermüller von der KurBetriebs GmbH 

Bad Königshofen begrüßt die Besucher seines runderneuerten Internetauftritts: www.frankentherme.de. 

 



 

 

Die Tour de France 

ist ein Klacks im Vergleich zum 5. Niederrheinischen Radwandertag am Sonntag, den 5. Juli. Mehr als 70 

Gemeinden in Nordrhein-Westfalen und den Niederlanden beteiligen sich und weisen rund 60 Routen mit 

einer Länge von 30 bis 60 Kilometern aus, auf denen die Teilnehmer die großen und kleinen 

Sehenswürdigkeiten am Niederrhein entdecken können. Die Teilnahme ist nicht nur kostenlos, im Rahmen 

eines Gewinnspiels haben die Teilnehmer auch die Möglichkeit, attraktive Sachpreise, wie zum Beispiel 

Fahrräder, Gutscheine für Restaurants oder Tickets für Sehenswürdigkeiten zu gewinnen. Für 

Reisemobilisten besonders interessant: Die TopPlätze in Xanten und in Geldern-Walbeck eignen sich 

vorzüglich zum Einstieg in Rundkurse: www.geldern.de, www.wohnmobilparkroemerschlucht-xanten.de. 

 

Das Ereignis des Jahres 

steigt im schönen Waren (Müritz) vom 10. bis zum 12. Juli: Das traditionelle Stadtfest, ohne Eintritt, 

erstreckt sich durch die gesamte Innenstadt, vom Müritzeum, der Kietzparkanlage, durch die 

Fußgängerzone über den Neuen Markt, entlang des Stadthafens über die Uferpromenade zu den Anlegern 

der Fahrgastschifffahrt an der Steinmole. Das Müritzfest ist ein Fest für die ganze Familie: Da gibt es den 

Kinder-Festumzug am Freitagvormittag oder das beliebte Höhenfeuerwerk am Freitagabend. Den 

Festumzug am Samstagvormittag, die Kinderwelt am Müritzeum mit Hüpfburgen, Clowns und 

Kindertheater, die Motorrad-Stuntshow, das Piratenlager und vieles mehr. Und natürlich einen einladenden 

Stellplatz: den TopPlatz direkt an der Müritz neben dem Camping Kamerun: www.wohnmobiltour-mv.de. 

 

Ein Himmel voller Drachen 

erwartet die Besucher des Nordseebades St.-Peter-Ording vom 10. bis zum 12. Juli. Einer der 

Höhepunkte wird die Deutsche Meisterschaft im Lenkdrachenfliegen sein, darüber hinaus ziehen 

atemberaubende Shows mit kreativen Drachenkonstruktionen die Blicke auf sich – zu sehen sind unter 

anderem Großdrachen, chinesische Drachen, aber auch fliegende Figuren aus Trickfilmen wie Bart 

Simpson oder das Sandmännchen. Im Kindererlebnisbereich können die Kinder jonglieren lernen, sich 

schminken lassen, malen, basteln und sich mal so richtig austoben, und auf der Bühne sorgt NDR 2 für 

Stimmung. Reisemobilisten sind auf dem nahen TopPlatz gut aufgehoben: www.reisemobilhafen-spo.de. 

 

Jede Menge Gaudi,  

tolle Stimmung und Frohsinn verspricht das Volksfest in Treuchtlingen. Das Fest beginnt am 10. Juli mit 

dem Aufzug des Gambrinus und Trachtentänzen am Wallmüllerplatz und hält Einheimische wie Besucher 

bis zum 19. Juli in Atem, unter anderem mit einem Boxvergleichskampf in einem Festzelt mit 3000 Plätzen, 

einem italienischen Großfeuerwerk sowie einem Festzug zum krönenden Abschluss. Drei Dinge dürfen bei 

einem Volksfest in Franken nicht fehlen: ein besonders süffiges Festbier, schmissige Musik und beliebte 

Schmankerl. Der TopPlatz am Kurpark trägt sicher seinen Teil für tolle Tage bei: www.treuchtlingen.de. 

 

Die Burgruine Waldau 

in Königsfeld im Schwarzwald erlebt vom 17. Juli bis zum 2. August das 12. Burgspektakel. Im Mittelpunkt 

der Veranstaltungsreihe steht die 12. Eigenproduktion der Burgtheater AG: „Das Wirtshaus im 

Schwarzwald“, eine Theaterbearbeitung des Hauff-Märchens "Das Wirtshaus im Spessart“. Die Geschichte 

um die Entführung einer Comtesse durch die Räuberbande will die Zuschauer in die Zeit entführen, als es 

in den schwarzen Wäldern noch Räuber gab. Wer sich heute von dem friedlichen Zustand überzeugen will, 

steuert mit dem Reisemobilpark Bregnitzhof den TopPlatz der Region an: www.koenigsfeld.de. 


